Auszug aus „SchulZeit“ Nr.66  Mai 2007  

 Bunttropfen – ein Zirkus zeigt Zauberhaftes

    Am Samstag, den 21. April haben die jungen Artisten des Zirkus Bunttropfen im Gartensaal der Freien Waldorfschule am Maschsee so manchen jungen oder älteren Besucher bei der Premiere des neuen Programms zum Erstaunen gebracht. 

Die Folge von Fleiß und Mühe waren in der Konzentration der Kinder und Jugendlichen zu sehen, nicht zuletzt auch die Freude an der artistischen Vielfalt und Präsentation der einzelnen Nummern.

     Erst dürfen die Zuschauer sich ihren Weg an den Clowns vorbei bahnen. Die putzen und schrubben ihre Gäste schon vor dem Einlass ganz ungeniert mit Bürste und Staubwedel. Wenn dann auch der letzte Zirkusgast um die Manege herum sitzt, spielt die zirkuseigene Band von der Empore das Eröffnungslied. Sofort ist Zirkusatmosphäre: der Direktor mit dem klassischen Zylinder steht im Licht und begrüßt. Danach ein Feuerwerk an Nummern, alle von der Zirkusband musikalisch-stilistisch in Szene gesetzt. Da springen Mädchen im Schottenrock zu Schottenhopp ein-, zwei- oder vierbeinig über Seile und verlassen die Manege mit einem feinen Knicks. Sich gegenseitig tragend und stützend, auf elegante Weise Menschenkörpertürme stapeln, sehen wir in der schwungvollen und exakten Akrobatik. Fakire bestehen die Nagelprobe ohne mit der Wimper zu zucken. In der Rhönkugel, die durch die Manege Schlingerwendungen vollführt, sitzen, stehen oder liegen zwei Artistinnen und es wird klar, wenn die beiden nicht ein genaues Bewegungsbild des respektheischenden Gerätes haben, werden sie überkugelt. Alles geht gut. Und es kommt noch mehr: Jonglage, Tellerdrehen, Seiltanz, Diabolo, HullaDance, Einradfahren. Nummern, die zeigen, dass sich die Kinder und Jugendlichen mit den Trainern ihren Disziplinen gewidmet haben. Ob poetisch verträumt, dynamisch zügig oder hoch konzentrativ. Die Stimmungen wechseln in Musik, Beleuchtung und dem ureigenen Rhythmus der Nummern. Und wenn die Clowns mit witzigen und überraschenden Einfällen sich dazwischen mischen, löst das immer wieder auch die Spannung in Heiterkeit auf.

   „Beeindruckend“, lautete das abschließende Urteil eines Zirkusgastes aus Braunschweig. „Wenn etwas nicht rund gelaufen ist, haben die Artisten weitergemacht. Das ist professionell. So viel Kreativität, Konzentration und Zusammenarbeit. Das ist professionell.“

Der Erfolg der Premiere ist eine Bestätigung der eigenen Disziplin und Ansporn für die Weiterarbeit. Ohne Unterstützung käme noch keine Aufführung zu Stande. Im Hintergrund haben die Eltern der Artisten die Voraussetzungen geschaffen, dass die Kunst zur Geltung kommt: Essen bringen, schminken, planen, Bühne bauen, Gäste einladen, trösten, lachen, vertrauen. Die Ton- und Licht-Techniker haben Zeit und Können investiert. Die Band hat komponiert, arrangiert und ausprobiert. 

Bunttropfen ist ein Kinder und Jugendzirkus mit Live-Musik, der seit gut über 10 Jahren gewachsen ist aus der Initiative und Zirkusbegeisterung von Waldorfschülern am Maschsee. Kinder von 7 bis 17 Jahren trainieren regelmäßig mit professionellen Trainern und entwickeln gemeinsam neue Nummern. Im Frühjahr beginnt die Zeit der Aufführungen.

Das diesjährige Bunttropfen- Programm kann jetzt auf Reisen gehen. Das hat die Premiere gezeigt. 

Manches mehr oder auch weniger zu Bunttropfen erfahren Sie unter 0511 - 16 20 340 oder www.bunttropfen.de.
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